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„Patterns are proven solutions to recurring design problems.“[Copl00, S. 1604] In der Literatur sind 
inzwischen zahlreiche Muster dokumentiert. Exemplarisch sei hier auf die Übersicht von [Risi00] 
verwiesen, in der über 1000 Muster nachgewiesen sind. Es ist offensichtlich, daß eine rein sequentiel-
le Suche in dieser Mustermenge nicht effizient ist. Vielmehr wird ein Ordnungssystem benötigt, um 
für spezifische Problemstellungen geeignete Muster wiederaufzufinden. 
In dem Beitrag werden zunächst Anforderungen an ein Ordnungssystem für Muster entwickelt. Ein 
Ansatz sollte formal-wissenschaftlichen Kriterien wie Vollständigkeit, Präzision und Konsistenz ge-
nügen. Ferner sollte zum einen die Erweiterbarkeit und zum anderen die Benutzbarkeit des Ordnungs-
systems gewährleistet sein. Schließlich sollte die Erstellung und Anwendung eines Ordnungssystem 
dem Prinzip der Wirtschaftlichkeit unterliegen. Zwischen diesen Anforderungen bestehen Zielkonflik-
te.[FeLo00] 
Im zweiten Teil des Beitrages werden verschiedene Ordnungssysteme für Muster vorgestellt. Die 
präsentierten Ansätze umfassen einerseits Arbeiten, die sich direkt mit der Klassifikation von Mustern 
beschäftigen.[bspw. Tich97; Risi00] Anderseits werden auch Ordnungssysteme beschrieben, die von 
den Autoren bekannter Musterbücher verwendet werden.[bspw. GHJV95; CoSc95; Busc96; SSRB00] 
Der dritte Teil des Beitrages bewertet die beschriebenen Ordnungssysteme im Hinblick auf die zuvor 
erarbeiteten Anforderungen. Es zeigt sich, daß die bisher verwendeten Ordnungssysteme wenig be-
friedigen. Beispielsweise werden in [Risi00] betriebswirtschaftliche Kategorien wie Banking oder 
Accounting technischen Merkmalen wie Analysis, GUI Development ohne nähere Erläuterung 
gleichgeordnet. Abgeschlossen wird der Beitrag mit Überlegungen, wie ein leistungsfähiges Ord-
nungssystem für Muster ausgestaltet sein könnte. Beispielsweise könnten Muster hinsichtlich ver-
schiedener Aspekte wie fachliche Anwendungsdomäne im Allgemeinen, betriebswirtschaftliche An-
wendungsdomäne im Besonderen, technische Anwendungsdomäne, Phase in der Softwareentwicklung 
und Implementierungssprache klassifiziert werden. Eine derartige Aspekt-basierte Klassifikation ist 
ein vielversprechender Ansatz zur Systematisierung von Mustern. 
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Gliederung
 Ausgangssituation und Problemstellung
 Anforderungen an ein Ordnungssystem für Muster
 Darstellung und Bewertung ausgewählter Ansätze für Ordnungssysteme
 Erste Überlegungen zur Aspekt-basierten Klassifikation
 Zusammenfassung und offene Fragen
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Das Phänomen Muster
 „Patterns are proven solutions to recurring design problems“ [Coplien 
2000]
 Dissertation von Erich Gamma [Gamma 1992]
 Weitere Veröffentlichungen (Auswahl):
– Analysis Patterns [Fowler 1997]
– Design Patterns [GoF 1995]
– Muster für die Implementierung [Beck 1997]
– Muster für Verteilte und Nebenläufige Systeme [POSA 1]
– Muster für das Projektmanagement, betriebliche Informationssysteme, 
Muster zum Schreiben von Muster etc. [PLoP 1-4]
 Nachgewiesene Muster im „Pattern Almanac“ [Rising 2000]: > 1000
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Zwei Zitate
Da es viele Entwurfsmuster gibt, müssen wir sie irgendwie organisieren. 
[…] Es gibt offenkundig viele Wege, Entwurfsmuster zu organisieren. 
Auf verschiedene Arten über Muster nachzudenken wird Ihr Verständnis 
vertiefen, was die Muster tun, wie sie zu vergleichen und wann sie 
anzuwenden sind.
[GoF 1995]
So ist jetzt Zeit, in Ruhe das weiter zu führen, was die eigentliche Idee der 
Muster war: eine Bestandsaufnahme etablierten Wissens in der 
Softwareentwicklung zu erschaffen, ähnlich der Taxonomie in der 
Biologie, die immerhin auch zweihundert Jahre gedauert hat.
[Coldewey 2001]
ISYM – Informatiion Systems & Management
Anforderungen an ein Ordnungssystem
Formal-wissenschaftliche Kriterien:
 Vollständigkeit
 Präzision
 Konsistenz
Weitere Kriterien:
 Erweiterbarkeit
 Benutzbarkeit
 Wirtschaftlichkeit
ISYM – Informatiion Systems & Management
Ordnungssystem nach [GoF 1995]
 Facettenklassifikation mit zwei Facetten
1. Facette „Aufgabe“:
 Erzeugungsmuster
 Strukturmuster
 Verhaltensmuster
2. Facette „Gültigkeitsbereich“:
 klassenbasiert
 objektbasiert
 Beispiel: Muster „Proxy“
1. Facette: Strukturmuster
2. Facette: objektbasiert
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Kritische Würdigung des Ansatzes von [GoF 1995]
 Fokussierung auf Objektorientierung
 Fokussierung auf das Design
 Unterscheidung klassenbasiert- und objektbasiert nicht Trennscharf
 keine Berücksichtigung von Anwendungsdomänen
 Ordnungssystem wurde für 23 Muster geschaffen
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Ordnungssystem nach [Rising 2000]
 Ansatz definiert 65 Klassen („Categories“)
 Jedes Muster wird in i. d. R. in eine Klasse eingeordnet
 Ordnungssystem (Auszug):
– Accounting
– Air Defense
– Analysis
– Architectural
– Banking
– C++ Idioms
– Client-Server
– Concurrent Systems
– Design Process
– Event-Driven Systems
– GUI Development
– Health Care
– Integration
– Reactive Systems
– Refactoring
– ...
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Kritische Würdigung des Ansatzes von [Rising 2000] 
 Bedeutung der Klassen nicht erläutert. Beispiel: Architecturual, 
Integration
 Klassenbelegung ist sehr unausgewogen: 1 bis 181
 Klassen werden nicht hierarchisiert, bspw. hinsichtlich 
Anwendungsdomänen wie Accounting, Banking, Health Care etc.
 Klassen unterstellen weitgehend eine eindeutige Einordnung eines
Musters. Dies dürfte regelmäßig nicht möglich sein. Beispiel: Analysis 
und Banking oder Design Process und GUI Development
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Überblick über Ordnungssysteme (Auswahl)
Legende:
* einige Muster sind wenig ausgearbeitet und haben eher den Charakter von allg. Entwurfsrichtlinien
** Angegeben sind Artikel über Muster, wobei in einem Artikel z. T. mehr als ein Muster beschrieben wird
*** Muster und Klassen werden nicht klar getrennt, 42 Muster sind durch Literaturangabe nachgewiesen, insg. sind 
111 Muster/Klassen angegeben
**** Angabe geschätzt
8-10Klassifikation ohne Überlagerungje ca. 30**[PLoP 1-4]
111***Hierarchische Klassifikation42***[Tichy 1998]
7Hierarchische Klassifikation35*[Gamma 1992]
6Facettenklassifikation mit 2 Facetten23[GoF 1995]
576Facettenklassifikation mit 4 Facetten-[Quibeldey-Cirkel 1999]
65Klassifikation mit Überlagerung1140****[Rising 2000]
21Facettenklassifikation mit 2 Facetten49[POSA 2 2000]
42Facettenklassifikation mit 2 Facetten40[POSA 1]
48Facettenklassifikation mit 3 Facetten23[Buschmann+ 1994]
Anzahl 
Klassen
KlassifikationsprinzipAnzahl 
Muster
Ansatz
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Idee der Aspekt-basierten Klassifikation
 Es werden verschiedene Aspekte definiert
 Ein Muster wird hinsichtlich verschiedener Aspekte klassifiziert
 Aspekte können hierarchisch angeordnet werden
Frage: Welche Aspekte werden benötigt?
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Aspekte zur Klassifikation 1/2
 Aspekt „Anwendungsdomäne im Allgemeinen“:
– Aspekt „Anwendungssoftware“: Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, 
Betriebswirtschaftliche Anwendung, Prozeßsteuerung etc.
– Aspekt „Systemsoftware“: Betriebssystem, Datenbanksystem, Compiler 
etc.
 Aspekt „Betriebswirtschaftliche Anwendung“:
– Aspekt „Betriebliche Funktion“: Beschaffung, Absatz, Rechnungswesen 
etc.
– Aspekt „Wirtschaftszweig“: Verarbeitendes Gewerbe, Handel, Kredit- und 
Versicherungsgewerbe etc.
 Aspekt „Technische Anwendungsdomäne“
– Verteiltes System, Nebenläufiges System, Echtzeit-System, 
Fehlersicheres System etc.
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Aspekte zur Klassifikation 2/2
 Aspekt „Technisches Teilsystem“
– GUI, Persistenz, Speichermanagement, Betriebssystem-Prozess-
Management, Datei-Management
 Aspekt „Phase in der Software-Entwicklung“
– Analyse, Design, Implementierung, Test, Projektmanagement etc.
 Aspekt „Sprache“
– Aspekt „Modellierungssprache“: UML, ERM, EPK etc.
– Aspekt „Implementierungssprache“: C, C++, Smalltalk etc.
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Beispiele der Aspekt-basierten Klassifikation
 Muster „Proxy“ [POSA 1]
– Aspekt „Technische Anwendungsdomäne“: Verteiltes System
– Aspekt „Phase in der Softwareentwicklung“: Design
– Aspekt „Modellierungssprache“: OMT
 Muster „Account“ [Fowler 1997]
– Aspekt „Anwendungssoftware“: betriebliche Anwendung
– Aspekt „Betriebliche Funktion“: Rechnungswesen
– Aspekt „Phase in der Software-Entwicklung“: Analyse
– Aspekt „Modellierungssprache“: Odell‘s notation (object-oriented notation)
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Zusammenfassung und offene Fragen
 Zusammenfassung
– Bedarf an leistungsfähigen Ordnungssystemen
– Anforderungen an Ordnungssysteme: Vollständigkeit, Präzision, 
Konsistenz, Erweiterbarkeit, Benutzbarkeit und Wirtschaftlichkeit
– Bekannte Ordnungssysteme genügen den Anforderungen nicht
– Aspekt-basierte Klassifikation ist ein vielversprechender Ansatz
 Offene Fragen
– Ist eine Aspekt-basierte Klassifikation umfassend realisierbar?
– Welche weiteren Aspekte gibt es?
– Wie sieht ein Werkzeug zur Aspekt-basierten Klassifikation aus?
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